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Zitat von PeterKa

Warum solltest du 7 Stunden gearbeitet haben, wenn du nicht wirklich arbeitest. Wenn
ich um 7 in die Schule komme, einen Kaffee trinken und mit Kollegen schwatze, handelt
es sich um ein Privatvergnügen. Das Kollegiale Fachgespräche vor Konferenzen
anfallen, steht auf einem anderen Baltt. Aber Pausen nehme ich mir durchaus auch in
Freistunden. Dafür arbeite ich dann eben mehr zuhause.

Wenn du sämtliche Zeit, die du keinen Unterricht hast, aber in der Schule bist, mit
Arbeit füllst, hast di sicherlich 7 Studnen gearbeitet. Aber du hast freie Zeiteinteilung
und musst dann selber auf deine Pausenzeiten und zulässige Arbeitszeiten, gerade and
Konferenztagen, achten. Bei soviel Arbeitzeit in der Schule kommt dann auch
irgendwann die Frage auf, ob du das Arbeitszimmer bei dir zuhause noch brauchst und
es steuerlich geltend machen darfst/kannst.

Ich kanns nicht glauben. Kein Wunder, dass wir so viele Burnout-Fälle in Schule haben.
Rechnest Du Dir auch mal Deine wöchentliche Arbeitszeit aus und rechnest dann tatsächlich
netto-Zeiten?

Also: Ein Arbeitnehmer, der um 7 stempelt und dann von seinen 7 Stunden Anwesenheit 5
verdaddelt durch Quatschen und Kaffee trinken, der bekommt trotzdem 6,5 Stunden seiner
wöchentlichen Arbeitszeit angerechnet. Ich war neulich in einem Betrieb, der extra Kaffeeecken
mit toller Maschine, Teezubereitung und Keksen eingerichtet hat mit großen Schildern drüber,
dass man sich bitte regelmäßige Pausen an der Kaffeemaschine gönnen soll. Der Chef
berichtete mir, dass man festgestellt hat, dass dort wichtige Gespräche stattfinden, die das
Unternehmen voran bringen. Also ist auch dort allen klar: Solche Gespräche haben wenig mit
Pause zu tun, sind aber extrem effektiv.

Und wenn ich 7 Stunden in der Schule bin, dann quatsche ich tatsächlich mal (meistens
übrigens über Schulisches, den das ist die größte Schnittmenge), aber ich arbeite natürlich den
größten Teil der Zeit. Dann muss ich das nämlich nicht zuhause machen. Zur Arbeit zähle ich
dann alles, was nicht zu meinem Privatvergnügen gehört. Da ich nichts privates in der Schule
mache, ist alles Arbeitszeit. Und ich achte ziemlich genau auf meine Arbeitszeiten. Das dient
meine Gesunderhaltung. Ist keine Zeit mehr für tollste Unterrichtsvorbereitung, wegen zu vieler
Zusatzaufgaben, dann ist es eben so.
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